
 

            

         

 

„Abendmahl und Abendbrot“   Kirche von zu Hause aus 
Eine Erinnerung an das Hausabendmahl 

 

In der derzeitigen bedrängenden Corona-Situation ist es den Gemeinden nicht möglich, in den 
Kirchen zusammenzukommen und gemeinsam Gottesdienst und insbesondere Abendmahl zu 
feiern. Das bietet die Gelegenheit, das Hausabendmahl neu zu beleben.  

Die Abendmahlsfeier hat ihren Ursprung im Haus. Dort wurde alles bereitet; ein Abendessen 
mit Segen und mit Worten. Menschen trafen sich vorbehaltlos und keiner unter ihnen hatte ein 
besonderes Amt oder Funktion. Da beginnt die Geschichte des Abendmahls und in Zeiten wie 
den jetzigen könnte es wieder so werden. Ehepaare, Eltern mit Kindern, eine 
Wohngemeinschaft, die Großfamilie sind zusammen zur Abendbrotzeit in der eigenen 
Wohnung. Es ist eine Abendmalgemeinschaft, die wir so bisher nicht kannten. Diese 
Lebenssituation ist neu.  Die eigene Wohnung wird zu einem Ort des Feierns als „Kirche von 
zu Hause aus“. 

Dazu gehörte auch uns zu erinnern: Spätestens mit der Konfirmation sind Christinnen und 
Christen mündig „zu nehmen und zu geben“. Das „Priestertum aller Gläubigen“ haben wir 
immer gebildet und gefördert. Jetzt brauchen wir es besonders, wenn Menschen Abendbrot 
essen und Abendmahl feiern wollen, in ihren Wohnungen und Häusern. 

Das Abendmahl ist eine Feier, in der gehört und gesehen und geschmeckt wird. Wir feiern die 
Gegenwart Gottes. Wir erinnern uns an Verrat und Vergebung, Vereinzelung und 
Gemeinschaft, Tod und Leben. 

An verschiedenen Orten zeitgleich gemeinsam Gottesdienst feiern; das können wir schon 
immer. Nun geht es darum, vom eigenen Haus aus  mit Menschen und mit anderen Orten in 
einer raumverbindenden und grenzüberschreitenden Abendmahlsgemeinschaft zu feiern. 
Christus teilt sich mit und wir feiern verschiedene Formen seiner Gegenwart. Wir sprechen und 
hören die Einsetzungsworte, beten das Vaterunser mit, erinnern uns. Alles ist an dem jeweiligen 
Ort bereitet. Wir teilen Brot und Wein, sprechen uns den Frieden zu und sind verbunden in 
einer weltweiten Gemeinschaft. 

Gott segne Ihr Zusammensein und Abendmahl zu Hause! 

 

 


